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ten anzugehen und in dieser Hinsicht ihre Verpflichtung zu
erneuern, sich der unfairen und diskriminierenden Behand-
lung von Migranten zu widersetzen;

19. fordert alle zuständigen Organe, Organisationen,
Fonds und Programme des Systems der Vereinten Nationen
sowie die sonstigen zuständigen zwischenstaatlichen, regio-
nalen und subregionalen Organisationen, einschließlich der
Globalen Gruppe für Migrationsfragen, auf, sich im Rahmen
ihres jeweiligen Mandats auch weiterhin mit der Frage der in-
ternationalen Migration und Entwicklung zu befassen, mit
dem Ziel, Fragen der Migration, einschließlich der Ge-
schlechterperspektive und des Aspekts der kulturellen Viel-
falt, in kohärenterer Weise und unter Achtung der Menschen-
rechte in den Kontext der Verwirklichung der international
vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der Millenni-
ums-Entwicklungsziele, einzubeziehen;

20. legt dem System der Vereinten Nationen und den
anderen zuständigen internationalen Organisationen nahe, die
Entwicklungsländer im Kontext der Verwirklichung der in-
ternational vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich
der Millenniums-Entwicklungsziele, bei ihren Anstrengun-
gen zur Behandlung von Migrationsfragen in ihren jeweiligen
Entwicklungsstrategien zu unterstützen; 

21. fordert das System der Vereinten Nationen und
die anderen zuständigen internationalen Organisationen und
multilateralen Institutionen auf, bei der Förderung und Erar-
beitung von Methoden für die Erhebung und Verarbeitung in-
ternational vergleichbarer statistischer Daten über die interna-
tionale Migration und die Lage der Migranten in den Her-
kunfts-, Transit- und Zielländern verstärkt zusammenzuarbei-
ten und den Mitgliedstaaten bei ihren Anstrengungen zum
Aufbau diesbezüglicher Kapazitäten zu helfen; 

22. stellt fest, dass das Globale Forum über Migration
und Entwicklung, das eine informelle, freiwillige, offene und
von den Staaten getragene Initiative ist und seine erste Ta-
gung 2007 in Belgien und seine darauffolgenden Tagungen
2008 in den Philippinen, 2009 in Griechenland und 2010 in
Mexiko abhielt, zur Auseinandersetzung mit der Mehrdimen-
sionalität der internationalen Migration beiträgt und einen
Schritt auf dem Weg zur Förderung ausgewogener und um-
fassender Ansätze darstellt, und nimmt Kenntnis von dem
großzügigen Angebot der Regierung der Schweiz, die Präsi-
dentschaft des Globalen Forums für 2011 zu übernehmen;

23. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von der Ankün-
digung des Präsidenten der Generalversammlung, dass die in-
formelle thematische Debatte über internationale Migration
und Entwicklung während der ersten Jahreshälfte 2011 statt-
finden wird;

24. ersucht den Generalsekretär, der Generalver-
sammlung auf ihrer siebenundsechzigsten Tagung über die
organisatorischen Details des Dialogs auf hoher Ebene 2013
über internationale Migration und Entwicklung, einschließ-
lich der möglichen Themen, Bericht zu erstatten;

25. bittet die Regionalkommissionen, in Zusammenar-
beit mit den anderen zuständigen Institutionen des Systems

der Vereinten Nationen sowie mit der Internationalen Organi-
sation für Migration Erörterungen zur Untersuchung der re-
gionalen Aspekte der internationalen Migration und Entwick-
lung zu organisieren und im Einklang mit ihrem jeweiligen
Mandat und im Rahmen der vorhandenen Mittel Beiträge
zum Bericht des Generalsekretärs über diesen Punkt und zur
Vorbereitung des Dialogs auf hoher Ebene zu leisten;

26. bittet die Mitgliedstaaten, über geeignete regionale
Beratungsprozesse und gegebenenfalls andere bedeutende In-
itiativen auf dem Gebiet der internationalen Migration, na-
mentlich im Hinblick auf internationale Migration und Ent-
wicklung, zum Dialog auf hoher Ebene beizutragen;

27. beschließt, den Unterpunkt „Internationale Migra-
tion und Entwicklung“ unter dem Punkt „Globalisierung und
Interdependenz“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer sieben-
undsechzigsten Tagung aufzunehmen;

28. ersucht den Generalsekretär, der Generalver-
sammlung auf ihrer siebenundsechzigsten Tagung einen Be-
richt über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen.

RESOLUTION 65/171

Verabschiedet auf der 69. Plenarsitzung am 20. Dezember 2010,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses
(A/65/439/Add.1, Ziff. 11)362.

65/171. Vierte Konferenz der Vereinten Nationen über 
die am wenigsten entwickelten Länder

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf die Erklärung von Brüssel363 und das
Aktionsprogramm für die am wenigsten entwickelten Länder
für die Dekade 2001-2010364, die auf der vom 14. bis 20. Mai
2001 in Brüssel abgehaltenen Dritten Konferenz der Verein-
ten Nationen über die am wenigsten entwickelten Länder ver-
abschiedet wurden,

sowie unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der
Vereinten Nationen vom 8. September 2000365,

ferner unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels
2005 vom 16. September 2005366,

unter Hinweis auf ihre Resolution 63/227 vom 19. De-
zember 2008, in der sie beschloss, im Jahr 2011 die Vierte
Konferenz der Vereinten Nationen auf hoher Ebene über die
am wenigsten entwickelten Länder einzuberufen,

sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 64/213 vom
21. Dezember 2009 über die Vierte Konferenz der Vereinten

362 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Berichterstatter des Ausschusses vorgelegt.
363 A/CONF.191/13, Kap. I.
364 Ebd., Kap. II.
365 Siehe Resolution 55/2.
366 Siehe Resolution 60/1.
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Nationen über die am wenigsten entwickelten Länder, in der
sie beschloss, die Konferenz in der ersten Jahreshälfte 2011
für eine Dauer von fünf Tagen abzuhalten,

ferner unter Hinweis auf die Resolution 2010/27 des
Wirtschafts- und Sozialrats vom 23. Juli 2010 über die Durch-
führung des Aktionsprogramms für die am wenigsten entwi-
ckelten Länder für die Dekade 2001-2010,

Kenntnis nehmend von der Ministererklärung, die auf
der am 27. September 2010 in New York abgehaltenen Minis-
tertagung der am wenigsten entwickelten Länder verabschie-
det wurde,

unter Hinweis auf die Strategie von Cotonou für die
weitere Durchführung des Aktionsprogramms für die am we-
nigsten entwickelten Länder für die Dekade 2001-2010367, ei-
ne von den am wenigsten entwickelten Ländern selbst getra-
gene und geleitete Initiative,

sowie unter Hinweis auf ihre Resolutionen 46/206 vom
20. Dezember 1991 und 59/209 vom 20. Dezember 2004, in
denen sie betonte und bekräftigte, wie wichtig ein reibungslo-
ser Übergang für die aus der Gruppe der am wenigsten ent-
wickelten Länder aufrückenden Länder ist, um eine Beein-
trächtigung ihres Entwicklungsfortschritts zu vermeiden,

ferner unter Hinweis auf das Ergebnisdokument der Ple-
nartagung der Generalversammlung auf hoher Ebene über die
Millenniums-Entwicklungsziele368, in dem die Staats- und
Regierungschefs die beträchtlichen Einschränkungen und
strukturellen Hindernisse anerkannten, denen sich die am we-
nigsten entwickelten Länder bei ihren Entwicklungsanstren-
gungen gegenübersehen, ihre ernste Besorgnis darüber zum
Ausdruck brachten, dass diese Länder bei der Erfüllung der
international vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich
der Millenniums-Entwicklungsziele, im Rückstand liegen,
und in diesem Zusammenhang unter anderem der Konferenz
mit Interesse entgegensahen, die die internationale Partner-
schaft zur Befriedigung der besonderen Bedürfnisse dieser
Länder weiter stärken dürfte, 

betonend, dass die Konferenz die konzertierten globalen
Maßnahmen zur Unterstützung der am wenigsten entwickel-
ten Länder stärken soll,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalse-
kretärs369 über die Durchführung des Aktionsprogramms für
die am wenigsten entwickelten Länder für die Dekade 2001-
2010364;

2. beschließt, die Vierte Konferenz der Vereinten Na-
tionen über die am wenigsten entwickelten Länder vom 9. bis
13. Mai 2011 in Istanbul (Türkei) in Anbetracht der entschei-
denden Bedeutung der Konferenz auf möglichst hoher Ebene
im Einklang mit dem von der Generalversammlung in Reso-
lution 63/227 festgelegten Mandat abzuhalten;

3. beschließt außerdem, die zweite Tagung des Zwi-
schenstaatlichen Vorbereitungssausschusses zu verlegen und
sie für eine Dauer von fünf Arbeitstagen vom 4. bis 8. April
2011 in New York abzuhalten;

4. begrüßt die Fortschritte, die im Vorbereitungspro-
zess der Konferenz erzielt werden, und nimmt Kenntnis von
den Ergebnissen der vom 18. bis 20. Januar 2010 in Dhaka
abgehaltenen Vorbereitungstagung der asiatisch-pazifischen
Region und den Ergebnissen der am 8. und 9. März 2010 in
Addis Abeba abgehaltenen Vorbereitungstagung der afrikani-
schen Region;

5. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von der am
2. und 3. Oktober 2010 in Lissabon abgehaltenen Ministerta-
gung zum Thema „Verstärkte Mobilisierung finanzieller Res-
sourcen für die Entwicklung der am wenigsten entwickelten
Länder“;

6. sieht der Ministertagung zum Thema „Nutzung
des positiven Beitrags der Süd-Süd-Zusammenarbeit für die
Entwicklung der am wenigsten entwickelten Länder“, die die
Regierung Indiens Anfang 2011 in New Delhi ausrichten
wird, mit Interesse entgegen;

7. begrüßt, dass der Generalsekretär die Gruppe nam-
hafter Persönlichkeiten für die Vierte Konferenz der Verein-
ten Nationen über die am wenigsten entwickelten Länder ein-
gesetzt hat;

8. begrüßt außerdem, dass der Generalsekretär den
Hohen Beauftragten für die am wenigsten entwickelten Län-
der, Binnenentwicklungsländer und kleinen Inselentwick-
lungsländer zum Generalsekretär der Vierten Konferenz der
Vereinten Nationen über die am wenigsten entwickelten Län-
der ernannt hat;

9. ersucht das Büro des Hohen Beauftragten für die
am wenigsten entwickelten Länder, Binnenentwicklungslän-
der und kleinen Inselentwicklungsländer, das als Koordinie-
rungsstelle für die Konferenzvorbereitungen dient, sicherzu-
stellen, dass diese Vorbereitungen wirksam, effizient und
rechtzeitig durchgeführt werden, und die aktive Mitwirkung
der Organisationen des Systems der Vereinten Nationen wei-
ter zu mobilisieren und zu koordinieren;

10. erkennt an, wie wichtig der Beitrag der Akteure
der Zivilgesellschaft auf der Konferenz und während ihres
Vorbereitungsprozesses ist, und betont in dieser Hinsicht die
Notwendigkeit der aktiven Mitwirkung dieser Akteure im
Einklang mit der Geschäftsordnung der Generalversamm-
lung;

11. ersucht den Präsidenten der Generalversammlung,
rechtzeitig vor der zweiten Tagung des Zwischenstaatlichen
Vorbereitungssausschusses, im Rahmen der vorhandenen
Ressourcen und gegebenenfalls im Benehmen mit den Mit-
gliedstaaten, insbesondere den am wenigsten entwickelten
Ländern, dem Präsidium des Zwischenstaatlichen Vorberei-
tungsausschusses, dem Lenkungsausschuss der Zivilgesell-
schaft und den Vertretern nichtstaatlicher Organisationen mit
Konsultativstatus beim Wirtschafts- und Sozialrat einen Tag

367 A/61/117, Anlage I.
368 Siehe Resolution 65/1.
369 A/65/80-E/2010/77.
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informeller interaktiver Anhörungen mit Akteuren der Zivil-
gesellschaft zu organisieren;

12. bittet den Präsidenten der Generalversammlung
und den Generalsekretär der Konferenz, bei den informellen
interaktiven Anhörungen gemeinsam den Vorsitz zu führen,
und ersucht den Präsidenten der Versammlung, eine Zusam-
menfassung der Anhörungen zu erarbeiten, die vor der Kon-
ferenz als Dokument der Versammlung herauszugeben ist;

13. bittet den Präsidenten der Generalversammlung,
sich gegebenenfalls mit dem Präsidium des Zwischenstaatli-
chen Vorbereitungsausschusses, dem Lenkungsausschuss der
Zivilgesellschaft, den Vertretern nichtstaatlicher Organisatio-
nen mit Konsultativstatus beim Wirtschafts- und Sozialrat
und den Mitgliedstaaten, insbesondere den am wenigsten ent-
wickelten Ländern, bezüglich der Liste der Vertreter nicht-
staatlicher und zivilgesellschaftlicher Organisationen, die an
den informellen interaktiven Anhörungen mit der Zivilgesell-
schaft, an den Sitzungen des Forums der Zivilgesellschaft der
Konferenz und an der Konferenz selbst teilnehmen können,
ins Benehmen zu setzen;

14. bittet alle Entwicklungspartner und sonstigen maß-
geblichen Interessenträger, darunter die Mitgliedstaaten, die
Bretton-Woods-Institutionen, die Welthandelsorganisation
und die anderen zuständigen internationalen und regionalen
Organisationen im Rahmen ihres jeweiligen Mandats, die
Parlamente, die Zivilgesellschaft, die nichtstaatlichen Orga-
nisationen, die wohltätigen Organisationen und den Privat-
sektor, sich am Vorbereitungsprozess der Konferenz weiter
voll zu beteiligen, namentlich durch die Organisation thema-
tischer Veranstaltungen vor der Konferenz und parallel dazu,
um im Einklang mit den früheren diesbezüglichen Resolutio-
nen der Generalversammlung einen erfolgreichen Ausgang
der Konferenz zu gewährleisten;

15. erklärt erneut, dass die wirksame Teilnahme von
Regierungsvertretern aus den am wenigsten entwickelten
Ländern an den Tagungen des Zwischenstaatlichen Vorberei-
tungsausschusses und an der Konferenz selbst außerordent-
lich wichtig ist;

16. bringt ihre Besorgnis darüber zum Ausdruck, dass
in dem Treuhandfonds für die am wenigsten entwickelten
Länder nicht genügend Mittel vorhanden sind, spricht den
Ländern, die freiwillige Beiträge geleistet haben, ihren Dank
aus und fordert gleichzeitig die Regierungen, die zwischen-
staatlichen und die nichtstaatlichen Organisationen, wichtige
Gruppen und andere Geber nachdrücklich auf, rechtzeitig
Beiträge zu dem Treuhandfonds zu leisten, damit die fachli-
chen Vorbereitungen für die Konferenz und die Teilnahme
von Vertretern aus jedem der am wenigsten entwickelten
Länder an dem Vorbereitungsprozess der Konferenz unter-
stützt und die Kosten für die Teilnahme von jeweils zwei Ver-
tretern aus jedem der am wenigsten entwickelten Länder an
den Tagungen des Zwischenstaatlichen Vorbereitungsaus-
schusses und an der Konferenz selbst bestritten werden kön-
nen; 

17. ersucht den Generalsekretär der Konferenz und
das Büro des Hohen Beauftragten, sich verstärkt um die Mo-
bilisierung ausreichender außerplanmäßiger Mittel aus allen
in Betracht kommenden Quellen für den Vorbereitungspro-
zess der Konferenz und für die Konferenz selbst zu bemühen
und Angaben zum Stand des Treuhandfonds vorzulegen;

18. ersucht den Generalsekretär der Vereinten Natio-
nen, mit Hilfe der betreffenden Organisationen und Organe
des Systems der Vereinten Nationen, namentlich der Sekreta-
riats-Hauptabteilung Presse und Information, und in Zusam-
menarbeit mit dem Büro des Hohen Beauftragten das Not-
wendige zu tun, um die Informationstätigkeit und andere
diesbezügliche Initiativen dieser Stellen zu verstärken, mit
dem Ziel, die Öffentlichkeit stärker für die Konferenz zu ge-
winnen und zu sensibilisieren, so auch durch eine Hervorhe-
bung der Ziele und der Bedeutung der Konferenz;

19. ersucht den Generalsekretär außerdem, der Konfe-
renz einen umfassenden Zehnjahresbericht über die Durch-
führung des Aktionsprogramms für die am wenigsten entwi-
ckelten Länder für die Dekade 2001-2010 vorzulegen, in dem
unter anderem gewonnene Erkenntnisse und bewährte Ver-
fahren sowie die angetroffenen strukturellen Zwänge und
Hindernisse, der Ressourcenbedarf und Ressourcenlücken in
Bezug auf die Erreichung der festgelegten Ziele des Aktions-
programms aufgezeigt werden;

20. ersucht den Generalsekretär ferner, der General-
versammlung auf ihrer sechsundsechzigsten Tagung einen
Bericht über die Ergebnisse der Konferenz vorzulegen;

21. ersucht den Generalsekretär, der Generalver-
sammlung auf ihrer siebenundsechzigsten Tagung über die
von den Regierungen der aufrückenden Länder erarbeiteten
nationalen Übergangsstrategien und über die im Einklang mit
Resolution 59/209 von den Entwicklungs- und Handelspart-
nern für die aus der Gruppe der am wenigsten entwickelten
Länder aufgerückten oder aufrückenden Staaten ergriffenen
Unterstützungsmaßnahmen, namentlich über die mögliche
Notwendigkeit und geeignete Wege, den Übergang reibungs-
loser zu gestalten, Bericht zu erstatten;

22. beschließt, den Unterpunkt „Folgemaßnahmen zur
Vierten Konferenz der Vereinten Nationen über die am we-
nigsten entwickelten Länder“ unter dem Punkt „Gruppen von
Ländern in besonderen Situationen“ in die vorläufige Tages-
ordnung ihrer sechsundsechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 65/172

Verabschiedet auf der 69. Plenarsitzung am 20. Dezember 2010,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses
(A/65/439/Add.2, Ziff. 8)370.

370 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Berichterstatter des Ausschusses vorgelegt.




